
Das heißt, zur dauernde

vormittags 10 Uhr.

7 Uhr für den folgenden Tag.

ſtr Teuchern

Augteigenpreis: Die fünfgeſpaltene Korpuszeile 15 Pfg.

engnnahme in der Seſchäftsſtelle dieſes Blattes, Zeitzerſtraße 10le Größere und komplizerte Anzeigen
miſſen am vorhergehenden Tage in unſeren Händen ſein.

So ſcheint wöchentlich 3 mal, und zwar Montag, Mittwoch und Freitag
abends

v

und Amgegend.
Vierteljährlicher Bezugsvreis: durch unſere Geſchäftsſtelle 1,60 M

von unſeren Boten ins Haus gebracht 1,75 Mk und durch den
Briefträger 1,74 Mt.

Viertelzährliche und monatliche Bezüge werden außer in der Se
ſchäſſtelle, Zeitzerftraße 16, auch von unſeren Boten und allen

Kaiſerl. Poſtanſtalten angenommen.

Jannar 1919.
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Der Hräliminar rieden.
S Lange genug haben es ſich unſere Gegner über
Fegt, bis die Konferenz für den Abſchluß des Vorfrie
Hens in Paris zuſammengetreten iſt. Wir werden ja
hald ſehen, in welcher Weiſe ſich die Beratungen unter
den Vertretern der „Sieger“ abſpielen, wenn wir an
gehmen, daß wir vor vollendete und für uns ſchmerz
liche Tatſachen geſtellt werden ſollen. Wachſen doch
ſchon bei jeder Verlängerung des Waffenſtillſtandes
e gegneriſchen Anſprüche, und es erſcheinen här
ſte Forderungen, die bisher völlig unbekannt waren.

egen ſind die für uns wichtigſten Fragen, Blockade-
Aufhebung und Beginn der Lebensmittelverſorgungbisher nicht praktiſch berührt, geſchweige denn gelöſt
worden. Die deutſche ſozialiſtiſche Reichsregierung hat
nun allerdings erklären laſſen, daß ſie übertrieben
feindlichen Friedensbedingungen nicht zuſtimmen wer
den, aber wir dürfen nicht vergefſen, daß wir das Macht
znittel zur Bekämpfung der zu harten Bedingungen
aus der Hand gaben, indem wir die ganze Armee auſ
Iöſten. Ob die Entente ſich mehr nach dieſer Tatſache
xichtet, wie nach den vom Präſidenten Wilſon prokla-
mierten Grundſätzen von Recht und Gerechtigkeit, wird
ſich zeigen. n Paris ſteht man zur Stunde auf
Dem Standpunkt, daß Deutſchland das anzunehmen hat,
was die Konferenz beſchließt.

Die Ziele von an und Frankreich find kaum
zu verkennen. England will von ſeiner Seeherrſchaft
zugunſten ſeiner Alliierten W n nichts abgeben,
Kuch nichts ändern. Denn das britiſche Weltreich hat
alles in Händen, was es gebraucht, um die Seeherrſchaft

r Intereſſe Frankreich willC auf eaf

Sinengung Deutſch
en ihm die neuen Staaten Polen und die tſchechiſch
wwakiſche Republik dienen. Auch Rumänien, Ser-
ien, Bulgarien und Griechenland werden erheblich

im franzöſiſchen Strome ſchwimmen, mit dem ſchließ
Lich auch Ungarn und die ſüdſlawiſche Republik gehen
werden. Deutſchland und Deutſch- Oeſterreich ſind alſo
eingeklemmt. Nicht auf ihre Koſten kommen werden
bei dieſen franzöſiſchen Plänen die Jtaliener. Die
Erkenntnis davon zeigt ſich bereits in den italientſchen

eitungen. Daß wir uns das Eindringen der Polen
n Deutſchland nicht gefallen laſſen können, iſt ſelbſt

verſtändlich, verſucht wird es indes jedenfalls werden.
Ebenſo die Bildung eines rheiniſchen Pufferſtaates
wiſchen Frankreich und Deutſchland, die einen Lieb-

Lingsgedanken Clemenceau's in Paris darſtellt. Auf
unſere Kolonien legt zum größten Teil England die

and. Etwas in Afrika wird Frankreich leicht mög
ich beanſpruchen, Japan Oſtaſien und Südſee.

Die Hauptziele der nord amerikaniſchen Union im
rieden find handelspolitiſcher, wirtſchaftlicher Natur,
och wollen wir abwarten, ob nicht auch Forderungen

n einzelnen territoriglen Stützpunkten hervortreten
werden. Den wirtſchaftlichen amerikaniſchen Beſtre
bungen ſoll der neu zu gründende Völkerbund dienen,zu g
von dem England und Frankreich wenig halten, wenn
ſie es auch nicht ausſprechen. Bei den Verhältniſſen,
die wir heute in Deutſchland haben, wird der Völker
bund weſentlich Sache unſerer Kriegsgegner ſein, und
es kann nicht genug vor Jlluſtonen gewarnt werden,
als ob wir dabei ein großes Los ziehen könnten.

„Uns wächſt kein Kornfeld in der flachen Hand,“
wir haben auch nicht eine Maſſenproduktivn von indu-
ſtriellen Erzeugniſſen, wenn wir dazu nicht Rohſtoffe,
Betriebskapitalien und willige Arbeitskräfte haben. Jn
allen drei Beziehungen ſteht es heute ſo, daß wir
wenig konkurrengſähig auf dem Weltmarkte ſind. Und
können wir uns nicht unſern Anteil am Weltmarkt
wieder erobern, ſo hat auch der Völkerbund für uns
keine Sonne, an der wir uns wärmen können. Die
neuen Waffenſtillſtandsbedingungen ſagen genug.

Zur Aufrichtung unſeres Nationalwohlſtandes
in der deutſchen Republik kommt es auf die Kriegs
entſchädigungsforderungen der Entente an. Es kann
da nicht heißen, daß ein pgar Milliarden mehr oder
weniger nichts ausmachen, im Gegenteil, wir müſſen
um ſfede Million feilſchen, wenn wir ehrlich bleiben
und den Reichs und Staatsbankrott vermeiden wollen.
Unſere Kriegsausgaben und Kriegsſchulden ſind ja noch
Jange nicht abgeſchloſſen, es kommen immer neue Auf
wendungen dazu, an die früher niemand gedacht hat,
nd dann die Zahlungen an den Feind. Würde das
glles zuſammengerechnet, dann raſſeln die Tauſende
von Millionen nur ſo. Der Präliminarvertrag muß
ehren ob Deutſchland r ſeiner finanziellen
Leiſtungemöglichkeiten bleibt. Troſtlos genug ſteht es.

Zur Lage.
Ervbffunng der Friedens konferenz

n Qie Friedenskonferenz trat geſtern nachmittag
hr zuſammen. Poincaree hielt die Eröffnungsrede

nd verlies dann dan Saal. Wunmekr ſchlug Wilſon

ſchnelle Erledigung des Friedensprogramms. Er ſagte
weiter, er habe zwei Juriſten wegen der ſtrafrecht
lichen Verantwortlichkeit des früheren Kaiſers um Rat
befragt und würde jedem Vertreter eine Abſchrift des
Gutachtens zuſtellen. Die Sitzung wurde um 4 Uhr
35 Minuten vertagt. Die Vertreter der Preſſe wohnten
ihr in ihrem ganzen Verlauf bei.

Der Retter Ungarns in Haft.
Zu der Nachricht, daß Feld marſchall Mackenſen auf

Schloß Fudak bei Neuſatz nicht bloß interniert, ſondern
in einer wirklich ſtrengen Haft gehalten wird, wird

aus Budapeſt mitgeteilt, daß die ſtrenge Behandlung
auf Anregung des Grafen Karoly und des ungariſchen
Kriegsminiſters erfolgt ſei.

Es wurde angeblich in maßgebenden ungariſchen
Kreiſen befürchtet, daß bei der großen Popularität
des Feldmarſchalls eine Bewegung gegenrevolutionärer
Natur entſtehen könnte, die ſich des Feldmarſchalls be
dienen könnte. Dieſe Befürchtung veranlaßte den Gra

Karolyt, bei den Franzoſen darauf zu dringen,
ackenſen unſchädlich zu machen, da ſeine Anweſenheit

eine Gefahr bedeute. Die franzöſiſchen Offiziere, welche
den Befehl erhielten, die Verhaftung Mackenſens vorunehmen, verhehllen dieſem gegenüber nicht ihre An

chanuung über dieſe Maßregel
im dieſe Angelegenheit in ihrer ganzen Wider

wärtigkeit und den Graſen Karolyi in ſeiner ſittlichen
Eigenart zu kennzeichnen, ſei noch daran erinnert,

z der Gra an ang die Vorgänge c

Mackenſens überraſcht und ge
Retter Ungarns nach Budapeſt
haften zur Jäſſen.

Heimkehr der Ukraine Deutſchen. n
Den ſteten Bemühungen der Waffettſtillſtands

kommiſſion, zuletzt durch Staatsſekretär Erzberger in
Trier, um den Abtransport von 25 000 in Nikolafen
e Soldaten und der Deutſchen i

zwungen worden, d
zu rufen und dort ver

Heidar Paſcha befindlichen Nichtmilitärs, einſchließlich
rauen und Kinder, zu erwirken, ſcheint endlich

olg beſchieden zu ſein.
In einer mündlichen Beſprechung anläßlich der

letzten Trierer Verhandlungen erklärte ſich Marſchatl
Foch prinzipiell bereit, den Abtransport auf dem See
wege, der allein in Frage kommt, in Angriff zu ne
men. Dies ſei bis jetzt nicht möglich geweſen, da al
n Abtransport zur Verfügung ſtehenden Schiffe zur

ückkehr der alliterten Truppen gebraucht wurden.
Sämtliche alliterten Regierungen haben ſchon mit

Ausnahme einer einzelnen ihre Zuſtimmung gegeben.
Der Tod Karl Liebknechts.

Die Unterſuchungskommiſſion zur Aufklärung des
Todes Karl Liehnechts hatte ſich vormittags im Leis
chenſchauhauſe in der Hannoverſchen Straße verſam
melt. Jhr Leiter, der Oberkriegsgerichtsrat Dr. Jörns
hatte dorthin auch die Soldaten geladen, die mit dem
Transport des verhafteten Liebknecht in das Unterſu
rhungsgefängnis in Moabit beauftragt worden waren
Sie wurden im Beiſein der Kommiſſion nochmals ein
ehend verhört. Bevor zur Leichenöffnung geſchrittedsa ließ der Bruder des erſchöſſenen Parkeiführers

er Rechtsanwalt Dr. Wilhelm Liebknecht, einen Gips
abdruck von dem Geſicht des Toten herſtellen. Dang
wurde die Leiche photographiert und eine Röntgent
ſtufnahme gemacht. Das Ergebnis der Obduktion t
von drei Aerzten feſtgelegt. Nach dem Gutachten die
ſer, die ſich nach der Leichenöffnung zurückgezogen ha
ten, um gemeinſam ein abſchließendes Urteil abzugeben
iſt Dr. Liebknecht von hinten erſchoſſen worden,
zwar durch Fernſchüſſe.

Der Unterſuchung wohnten neben dem Brudep
des Erſchoſſenen noch der Abgeordnete Hugo Haaſe be

Das Abſuchen der Gewäſſer des Tiergartens nach
der Leiche Roſa Luxemburgs iſt immer noch ohne Ev
folg geblieben. Ein Aufruf mit der Ausſetzung einer
Belohnung von 10000 Mark iſt an den Berliner An
ſchlagſäulen erſchienen.

Die Lage an der Weſt und Oftfront.
Die Oberſte Heeresleitung meldet über die Lage

an der Oſtfront u. ag.: Nach vorliegenden Nachrichtegs
iſt Mitau und Tuckum nur ſchwach vom Feinde be
ſetzt. Doblenz iſt frei vom Feinde. Nach Ueberläufet
nusſagen ſoll die Luſt zu weiterer Kriegsführung
geſunken ſein.

Von der Weſtfront ſind am 18. Januar aurh d
letzten Transporte von Einzelformationen abgerolt

peg tranghoet des Weſtheeres iſt damit endgültt
ndet.

Was Am rika ſchicken will.
Eine Kabeldepeſche von Hoover meldet, W Phie für Europa in Betracht kommende Le u

der feindlichen Staaten

e

menge auf insgeſamt 1400 000 Tonnen ſchätze. Da
mit ſolle bis zur nächſten Ernte durchgehalten werden.
Er berechnet die Koſten für die zu liefernden Lebens
mittel auf 351 Millionen Dollar.

Geſcheiterte Waffenſtillſtandsverhandlungen
in Poſen.

Die Waffenſtillſtandsverhandlungen in Liſfa ſind
ſcheitert. Der oberſte polniſche Volksrat übernahm

ie Verwaltung der öffentlichen Finanzen. Es wird
ein beſonderes Poſtamt errichtet. Geldablieferungen
der öffentlichen Kaſſen müſſen ſtatt an die Reichsbank
künftig an das Schatzamt gehen. Es iſt ein Ausfuhrver
bot für Wertpapiere und Edelmetalle erlaſſen.

Geldſtrafen für Offiziere und Mannfchaften.
Der bayeriſche Landesſoldatenrat nahm einen Be

ſchluß an, wonach die Soldatenräte der Generalkomman
dos darüber beſtimmen ſollen, wieviel Offiziere künfe
tighin noch nötig ſind. Ferner wurde beſchloſſen, da
für Soldaten und Offiziere, wenn ſie ſich eines Ver
gehens ſchuldig machen, gleichmäßige Geldſtrafen biszu 20 Mark und Arreftſtrafen bis zu 14 Tagen zu
läſſig ſein ſollen.

Eine engliſche Stimme gegen die Blockade.
Mancheſter Guardian“ ſchreibt:

„Die Fortſetzung der Blockade ſchädigt den enge
liſchen Geſchäftsmann, den engliſchen Arbeiter und den
engliſchen Soldaten. Wir in Mancheſter wiſſen das
leiber allzu gut. Nachdem die Kontrakte auf die Kriegs
lieferungen abgelaufen ſind, bilden die Bedürfniſſe

den alles beherr

zwerli in o dumm fein, eHandhabung der Blockade zu verlangen, die einen ſehr
anftekenden Bolſchewismus erzeugt, die britiſche Jn-
duſtrie ſahm legt und zunehmende Arbeitsloſigkeit in
England vernrſcrht.“

Das Ergebnis der Wahlen
läßt ſich bis zur Stunde noch nicht annähernd über
ſehen und wird erſt in ea. 2 Tagen genauer feſt
ſtehen. Was an Meldungen vorliegt, betrifft in der
Hauptſache Teilreſultate. Daher iſt es auch V
nicht klar zu erkennen, wieviel Abgeordnete au
die einzelnen Parteien entfallen. Die bisherigen
Ergebniſſe laſſen ſchließen, daß die Mehrheitsſozial
demokratie an der Spitze der Parteien marſchiert, dis
die meiſten Stimmen erhalten haben. Dann folgen
das Zentrum, die Demokraten und weiterhin die Rechts
arteien. Die Hoffnung der Sozialdemokraten, eine

Mehrheit in der Nationalverſammlung zu erhalten,
wird ſich kaum erfüllen.

Der Wahltag iſt allenthalben im Reiche ruhi
verlaufen; die Beteiligung der Wählerſchaft war ſ

ſtark wie nie zuvor. a
Die Feſtſtellung des Wahlreſultats in Berlin

wird eine erhebliche Verzögerung erfahren, da von
verſchiedenen Seiten, beſonders von den „Unabhän
gigen“ Proteſte gegen die Mehrheitsſozialiſten erhoben
worden ſind. Dieſe. haben vielfach Stimmzettel abge
geben, welche am Kopfe die Worte tragen: Liſte
der ſozialdemokratiſchen Partei“, was die Proteſtler
nicht für zuläſſig halten. Ferner iſt vielfach für die
Skimmzektel gelbes ſtatt weißes Papier benußt worden.
Die endgültige Entſcheidung über Gültigkeit oder Un
gültigkeit eder betreffenden Stimmzettel dürfte erſt der
Wahlprüfungskommiſſion der ationalverſammlung
vorbehalten bleiben.

Nach dem bisherigen Teilergebnis haben die So
zialdemokraten 106 000, die Bürgerlichen 97 000 Stim-
men erhalten.

Die Wahlen in Bayern.
In der Nacht vom Sonntag zum Montag gab

Miwiſter Auer einen Ueberblick über die bisherigen
Wahlergebniſſe in Bayern, indem er ſagte, daß die
Bayeriſche Volkspartei etwas zugenommen, die ſozia
liſtiſchen Mehrheitsparteien abgenommen und daß dieſe
Abnahme bei den Mehrheitsſozialiſten zugunſten der
Unabhängigen erfolgt iſt. Daraus ergibt ſich nach
Miniſter Auer der politiſche Schluß, daß die Mehr
heitspartei durch die Liſtenverbindung mit den Unab
hängigen geſchädigt worden iſt. Es iſt nicht möglich, ſo
betonte der Miniſter weiter, die Bayeriſche Volkspartei
als das neue Zentrum, auf einmal wegzuwiſchen.

Ans Vaden
legt jetzt ſchon ein vahezu vollſtändiges Ergebnis vor.
Man wird die Badenſer fragen müſſen, wie ſie in
T kurzer Zeit das Kunſtwerk fertig gebracht haben.

ie Organiſation des Wahltages muß dort eine gerade
zu meiſterhafte geweſen ſein. Das Badenſer Verhältnis
i ſtfolgendes: Sozialdemokraten 388 000, Demokraten
237 000, Zentrum 390 900. Unabhängige ca. 146 000



(die Stimmen ſind für ungültig erklärt. Als gewayn
gelten unter anderen von den Demokraten Haas und

ietrich, von den Sozialdemokraten Geck, Trincks,
von dem Zentrum Fehrenbach, Zehnter, Erſieg, Wirth.

Die Wahlen in Württemberg
Die Wahlen in Württemberg hatten folgendes Er

gebnis: Demokraten 352 010, Zentrum 303 050, So-
ialdemokraten 470 316, Bürgerpartei und Bauern
und 182 511, Unabhängige 36 413, Friedenspartei

3504. Es ſtellen demnach Abgeordnete: die Demo
kraten 4, das Zentrum die Sozialdemokraten 7,
Bauernbund un Bürgerpartei 2, die Unabhängigen
und Friedenspartei keinen S

Preußens Zertrüznmerung.

Der Verfaſſungsentwurf für das Deutſche Reichder wahrſcheinlich noch im Laufe des denen e
rag zur Veröffentlichung gelangt, ſieht keinen Vize
e e Der ſoll auf zehn Jahrerekter Wahl vom Volke gewählt werden. Preußee eder gewäh n. Preußen
An der Spitze der Bundesrepubliken, in die
es zerlegt wird, ſteht die Republik Berlin mit un
gefähr 10 Millionen Einwohnern, umfaſſend die Stadt
und Sang e e Aerann ſo ich anſchließen eine Republik Preuen umfaſſend Oſtpreußen, Weſtpreußen h den
Kreis VBromberg, eine Republik Schleſten, die auch
die Provinz Poſen, die Sudetenländer, und Oſtböh
men umfaßt; die Republik Brandenburg, umfaſſend
ten e de Perlen die zu GroßBerlin
ehbrigen Teile die Provinz Pommern, die Altnd n erreehn r manDann Republik Niederſachſen, umfaſſend Hannover, Schleswig Holſtein, Olden urg und mein

Republik Weſtfalen, umfaſſend die Provinz Weſtſfalen,
den Kreis Schaumburg, beide Lippe. und Pyrmont;
Republik Heſſen, umfaſſend Heſſen-Naſſau und das

a e denen n umfaſRheinprovinz, die bayeriſche Pfals und dase Birkenfeld. ehe a n
Der Regierungsbezirk Erfurt ſoll zu Groß Thüxingen konimen. Wien ſoll ebenſo wie Berlin a

unmittelbar werden. Die anderen Teile von Preußen
An vie Arbeitgeber des Regiernngbezirks

Merſeburg.
Jnfolge der durch die Waffenſtillſtandsbedingungen ge

ſchaffenen ſehr ſchwierigen Transpartverhältniſſe iſt der Trans
port der Ausländer bis zur deutſchen Grenze zurzeit nicht
möglich. Auch iſt die Genehmigung der Grenzüber
ſchreituug ſeirens der polniſchen Regierung nicht ohne weiteres

ſichergeſtellt.
Durch übereilte Abtransporte haben ſich ſowohl imgsunern

des Reiches, beionders in Berlin, wie auch an den Grenz
übergangen nach Polen beträchtliche Maſſen von Ausländer
angeſammelt, deren Unterbringung und Verpflegung große
Schwierigkeiten Herelten ünd die die öffentliche Ordnung gefähr
den. Zum Teil wurden dieſe Maſſen durch den übereilten
Abtransport einer nutzbringenden Beſchäſtigung entzogen.

z g dieſer unerwünſchten Erſcheinung mit

zember 1918 folgendes beſtimmt
Die Arbeitgeber ſind gehalten, die von ihnen bisher be
ſchäftigten Arbeiter ſo lange unter den gleichen Vertrags
bedingungen weiter zu beſchäftigten, bis durch den zuſtän
digen Demobilmachungskommiſſar oder die von ihm beauf
keagte Stelle die Zurtckſüihrung der Arbeiter angeordnet
wird.

2) Machen die Beſetzung der Arbeitsplätze durch deutſche Ar
beiter, der Mangel an Arbeits gelegenheit oder andere wich
tige Gründe eine Weſchäftigung des Arbeite s bis zum

ſollen entweder zu Schleſten oder zum Bundesſtaar
Oberſachſen oder zu Bäyern kommen. Außerdem ſoll
ein Bundesſtaat DeutſchHeſterreich konſtruiert werden.

Hindenburg übernimmt den Oberbefehl im Oſten

Berlin, 21. Jan. Die Reichsregierung hat ſich in den jüng
ſten Tagen in mehreren Sitzungen mit der Frage des Grenz
ſchutzes beſchäftigt. Wie die B. Z.“ hört, ſteht es feſt,
daß Generalfeldmarſchall v. Hindenburg die Leitung der mit
dem Grenzſchutz notwendigen Operationen übernehmen wird.
Wo ſein Hauptquartier aufgeſchlagen wird, iſt noch wicht be
ſtimmt. Jn Pommern, Oſt und Weſtpreußen find frei
willige Dolkswehren entſtanden, die mit den bereits im Oſten
befindlichen Truppen vereinigt werden ſollen.

Die Nationalverſammlung tagt in Weimar.
Berlin, 21. Jan. Die Reichsregierung hat beſchloſſen,

die Nationalverſammlung auf den 6. Febrnar nach Weimar
einzuberufen. Die Berufung nach Weimar entſpricht in der
Hauptſache dem Wunſche der ſüddeutſchen Staaten. Es iſt
nicht daran gedacht, auch die Reichsregierung nach Weimar
zu verlegen.

National wahlen
Berlin, 21. Jan. Nach den vorläufigen nichtamilichen

Meldungen können bis nachmittag 5 Uhr als gewählt gelten
319 Abgeordneto zur Nationgloerſammlung aus 28 Wahl
kreiſen. Die 319 Abgeordneten verteilen ſich wie folgt auf
die verſchiedenen Parteien Deutſchnationale Volkspartei
28, chriſtliche Volkspartei (Zentrum) 57, deutſche Volks
partei 11, deutſche demokratiſche Partei 58, ſozialdemokra
tiſche Partei 132, Unabhängige 22.
die Bauern und Landarbeiter Demokraten in Schleswig
Holſtein 1 Sitz der bayriſche Bauernbund die National
liberalen und Mittelpartei in Franken 1, die Bürgerpartei
zuſammen mit dem Bauern und Weingärtnerbund in Wärt
temberg 2 Sitze.

500 000 Opfer der Blorkade
Berlin, 21. Jan. Die Wirkung der Blockade auf die

s iſcht,eine immungen der V r die
Erwerbsloſenſürſorge vom 13. November 1918 entſpre
chend, ihr Anſpruch auf Erwerbsloſenunterſtützung. Das
gleiche gilt, ſofern die Arbelter die Ueb rnahme einer Be

helſs arbeit verw igern, die ihnen vom Demobilmachungs
kommiſſar oder den von dieſem beſtimmten Stellen zuge

wieſen wird.
5) Für die deutſchſtämmigen Rückwanderer, die ihren Verbleib

in Deutſchland wünſchen, finden die Beſtimmungen keine

Anwendung.
6) Die Durchführuog dieſer Regelung wird den Demobilma

chungskommiſſaren übertragen, die darüber beſondere An

Ferner erhielten noch

bewahrt bleiben.

Sterblichkeit in Deutſchland, namentlich vom Herbſt 1916
bis Herbſt 1918, hat inzwiſchen genau feſtgeſtellt werden
können. Die Zahlen ſind weit höher, als bisher angenommen
wurde. Es hat ſich das erſchreckende Reſultat ergeben, daß
mehr als 500 000 Todesfälle allein auf die Lebensmittel
ſchwierigkeiten zurückzuführen ſind. Die Feſtſtellungen ſind
mit größter Vorſicht getroffen worden. Die Endſfumme iſt
eher zu klein als zu groß. Es handelt ſich bei dieſen Opfern
der Blockade beſonders um ſchwache Frauen, alte Perſonen
und Kinder. Nur Angehörige der Zivilbevölkerung ſind ge
zählt worden. Alle auf Epidemien, wie Ruhr und Grippe,
und alle auf andere Urſachen zurückzuführenden Todesfälle
ſind in Abzug gebracht worden. Die indirekten Folgen dev
mangelhaften Ernährung, die ſich noch in den erhöhten Sterb
lichkeitsziffern der nächſten Jahre deutlich zeigen werden,
laſſen ſich nicht in Zahlen faſſen,

Generalſtreik in Brauuſchweig.
Braunſchweig, 21. Jan. Aus Anlaß des Generalſtveikes

ſind die meiſten Geſchäfte hente geſchloſſen. Die Zeitungen
erſcheinen nicht.

Provinz und Narhbarxſtaaten.
Wir machen hierdurch darauf aufmerkſam, daß im

Jntereſſe der Lehrherren, Arbeitgeber, Eltern und Kinder
für Teuchern und Umgegend eine Beratungsſtelle für Be
rufswahl und Lehrſtellennachweis beſteht. Sie wird vom
Lehrer Keck, Gartenſtraße 14 verwaltet. Die Berafuugs
ſtelle arbeitet in dieſem Jahre gemeinſam mit dem öffent
lichen Arbeitsnachweis Baderſtraße 4 T Rektor Neumaun.
Wir empfehlen Lehrherren, Arbeitgebe n welche Schulent
laſſene Oſtern einſtellen, ſowie Eltern abgehender
Schüler ſich der Vermittelung einer dieſer beiden Stellen
zu bedienen und mit einem der genannten Herren in Ver
bindung zu treten, von welchen ihnen Anfragen gern beant
wortet ſowie Rat und Vorſchläge koſtenlos erteilt werden
Den Eltern raten wir, ihre Söhne möglichſt gelernten Be
rufen zuzuführen und den Handwerksmeiſtern ſich wegen
Einſtellen von Lehrlingen recht bald zu entſcheiden.

We te es in der Beilage.

ordnungen exlafſen können.
7). Auf Grund der Verordnung über den Erlaß von Straf

beſtimmungen durch das Reichsamt für die wirtſchaftliche
Demobilmachnung vom 27. November 1918 (Reichsgeſetz

blatt Seite 1339) wird beſtimmt, daß Zuwiderhandlun
gen gegen die von den Demobilmachungskommiſſaren er

laſſenten Anordnungen zur Ausführung von Ziffer 1 und
2 auf Antrag der Demobbilmächungskommiſſare mit Geld
trafen bis zu eintauſendfünfhundert Mark beſtraft werden.

Für alle mit der Entlaſſung und dem Heimtransport der
ausländiſchen Arbeiter zuſammenhängenden Fragen iſt in Preu
ßen der Demobilmachungskommtſſar (Regierungspräſident)
zuſtändig.

Es wird ausdrücklich darauf hingewieſen, daß vorſtehende
Leitſätze nicht als ein Verbot der Heimreiſe der ausländiſchen
Arbeiter an
wandern ordnete Bahnen zu lenken, damit ein

t Die Abberufung der Arbeiter zur Abreif
erfolgt durch den Demobilmachungskommiſſar. Jeder Arbeiter,
der bis dahin auf ſeiner Arbeiteſtelle verbleſbr, erhält freie
Reiſe und unentgeltliche Verpflegung während der Reiſe
Sollten auf einer oder der anderen Arbeitsſtelle anskändiſche
Arbeiter unbedingt darauf beſtehen, ſofort abzureiſen, ſo iſt
dies durch die zuſtändigen Landratsämter oder Poltzeiverwal
tungen unverzüglich dem Demobilmachungskommiſſar zu mel
den, worauf von hier aus das weitere ſofort veranlaßt wer
den wird.

Merſeburg, den 23. Dezember 1918.
er Regterungspräſtdent. Demobilmächungskommiſſar.

t

Am Sonntag, den 26. Jannar, finden die Wahlen für die
Ppeussische handesversammläng

ſtatt. Die Kandibaten der

heißen:
1. Hermans, Gottfried Louis, Rektor in Friedersdorf, Kreis Bitterfeld

Fuchs, Ludwig, Kaufmann und Stadtrat in Erfurt. S eWinkler, Friedrich, Generaldirektor der Landesfeuerſozietät in Merſeburg u. Salſitz, Kreis Zeitz

Kleine, Eugen, Bergrat in Dortmund,

Dunkel, Johannes Bäckermeiſter in Erfurt,

e h h

10. Schrader, Hermann, Bergrat in Halle a. S.

12. Dr. Seupitt, Hans Univerſitätsprofeſſor in Halle S.
13. Roemt, Willy Landwirt und Schulze in Schönſ
14. Pfeffer, Richard, Oberſtleutnant in Torgau,
15. Erbs, Günther Verſicherungsbeainter in Erfurt,
16. Conrad Robert Handlungsgehilfe in Wittenberg a. Elbe
17. Dr. Jachht, Bernhärdt, Wieſenpauſchuldirektor in Schleuſingen,

18ereiherr von

Deutſchnationalen Volkspartei

Dr. Fiſcher, Gerhadt, Senior und Superintendent in Erfurt.
Keubert, Ernſt, Bergmann in Taucha, Kreis Weißenfels
Dr. Bohnesſtaedt, Benno, Oberlyzealdirektor in Nordhauſen,

Hanſen, Rudolf, Eiſenbahnbetriebsſekretär in Halle a. S

8 e KDo8 o r dHkrombeck, Friedrich, Fabrikbeſitzer in Dobra, Kreis Liebenwerda,

tedt, Kreis Langenſalza,

Achtung
Kerrh-Glacé-

andsehnhe e eon dorf billig zu verkauſen. Nah. Cxpeditivn Jauehefass

er 595 hefteri in Berlin Nolleudorf- d. s Blattes.1 Behm, Märgarete, Vorſitzende der Gewerkſchaften der Heimarbeiterinnen in Berlin ſunhe m d B n

Eine
i zu verkaufen bei

i e

Wähler u. Wählerinnen!
Es gilt, jetzt nicht frühzeitig zu ermattenr und durch geg

neriſche Verdächtignugen nud Augriffe ſich beirren zu

laſſen re i l e
Deutsche demohratizche Partei

Achtanmg.
Der Gemeindediener Richaro Vet

ter in Schortau ſucht eine allein
ſtehende Frau als

10 Paar gut
eshaltene weiße

für Einſpänner paſſend verk.

h A. Plötkner,Theißen.

75 Mk. erhalten am 3.
40 Mk. an Berliner Miſſions
geſellſchaft, 35 Mk. an Guſtav
AdocfVerein abgeliefert. Herz
lichen Dank!

neſſa 566 Plagemann

H z

Jod Schulthriſz

19. B

Ken
rockmann, Franz, Suksinſpektor in Gleſien, Kreis Delitzſch.

zuſehen ſind es iſt vielm her ihr Zweck, die Ab



Verordnung
ihre Verbindungen zur öffentlichen Kenntnis gebracht.

Die Wahlvorſchläge Dietrich Abderhalden und Ebert ſind miteinander verdünden.
ſtattgefunden.

Auf Grund des S 28 der Wahlordnung für die Wahlen zür verfaſſunggebenden deutſchen Nationalverſf
über die Wahlen zur verfaſſunggebenden preußiſchen Landesverſammlung vom 21. Dezember 1918 werden nachſte

Die Wahlvorſchläge ſind der Zeitfolge des Eingangs nach geordnet.

Wekannkmachung.
Wahlen zur verfaſſunggebenden preußiſchen Fandesverſammlung.

der vorſtehend bekannt gegebenen Wahlvorſchläge entnommen ſein dürfen
gelten den anderen Wahlvorſchlägen gegenüber als ein Wahlvorſchlag.Dis oben als verbunden bezeichneten Wahlvorſchläge

Merſeburg, den 20. Januar 1919.

ammlung vom 30. November 1918 in Verbindung mit g 7 der
hend die für die Wahl zugelaſſenen Wahlvorſchläge und

zetri 17. Schaarſchmidt, Erwin, Oberpoſtſchaffner in Halle a. S. Koenen, Frieda, Hausfrau, Merſeburg, Meuſchauer Str. 19.Wahlvorſchlag Dietrich. 18. n Lehrer a. D. in Mühlberg a. Elſter. Wentſchett, Friedrich, Maurer, Mansfeld, Rabentorſtr. 7.
1. Dietrich, Emil Lehrex, Halle a. S. Schwetſchkeſtr. 19. 19. Fricke, Auguſt, Malermeiſter in Paſſendorf. Buhle, Paul, Tiſchler, Delitz ch, Eiſenbahnſt. 17 b II.

Wand, Wilhelin Schneidermeiſter, HeiligenſtadtEichsfeld, Wilhelm
raße 2613. Da Karl, Pfarrer, Heyrode Landkreis Mühlhauſeun. Wahlvorſchlag Herrmann Wahlvorſchlag Garbe.

4. Goldmann, Hermann, Oberlehrer, Erfurt, Hohenloheſtr. 16. 1. Herrmann, Gottfried Louis, Rektor in Friedersdorf, Kr. Bitterfeld. 1. Bezirksleiter Hermann Garbe, Halle.
5. Bauſe, Hermann, Architekt, Lüderode bei Weißenborn, Kr. Worbis. 2. Fuchs, Ludwig, Kaufmann und Stadtrat in Erfurt. 2. Geſchäftsführer Richard Krüger, Merſeburg.
6. Blumberg, Eliſabeth, Ehefrau, HeiligenſtadtEichsfeld Kaſſelertor 584 3. Winckler, Friedrich, Generaldirektor der Landfeuerſozietät, in Mer 3. Mbeiterſekretär Heinrich Schrader Erfurt.
7. Degenhardt, Auguſt, Landivirt, Bernterode, Kr. Worbis, Nr. 88 ſeburg und Salſit, Kreis Zeitz 4. Arbeiterſekretär Friedrich Kleeis, Halle
8. Fiſcher Hermann, ſtellv. Arbeiterſekretär, Erfurt, Daberſtädterſtr. 28a 4. Kleine, Eugen, Bergrat in Dortmund. Eiſenbahner und Kletnlandwirt Fror. Richter, Brachſtedt.
9. Heinemann, Joſef, Kaufmann, Langenſalza. 5. Dr. Fiſcher, Serhard, Senior und Superintendent in Erfurt. 6. Geſchäftstührer Hermann Schmidt, Nordhauſen

10. Hundeshagen, Adolf, Werkmeiſter, Buttſtedt, Landkreis Mühlhauſen 6. Neubert, Ernſt, Bergmann in Taucha, Kreis Weißenfels. 7. Lehrer Kar: Schulze, Bad Schmiedeberg.
11. Kirchberg, Georg, Haundelsmann, Dingelſtädt-Eichsfeld, Birkunger 7. Dr. Bohnenſtedt, Benno, Oberlyzialdirektor in Nordhauſen 8. Kaufmann Paul Reißhaus, Erfurt.

ſtraße 22. 8. Dunkel, Johannes, Bäckermeiſter in Erfurt. 9. Frau Wirtſchafterin Martha Kollat, Pieſteritz12. Koch, Karl, Knappſchaftsälteſter, Breitenworbis, Kreis Worbis, 9. Hanſen, Rudolf, Eiſenbahnbetriebsſekretär in Halle a. S. 10. Bezirksleiter Hermann Weickart, Zeitz
Königſtraße 32. 10. Schrader, Hermann, Bergrät in Halle a, S. 11. Geſchäfisführer Hermann Bimberg, Erfurt.

13. Laumann, Eduard, Kaufmann Nordhauſen, Sandſtraße 1. 11. Behm, Margarete, Vorſitzende der Gewerkſchaften der Heimarbei- 12. Geſchäſtsführer Karl Spengler, Bitterſeld.
14. Mathei, Albert, Bergmann, Helbra, Kirchſträße 6. terinnen in Berlin, Nollendorferſtraße 15. 13. Geſchäftsführer Wilhelm Privenau, Pieſterit.
15. Natz, Theodor, Rentner, Erfürt, Brählerſtraße 38a. 12. Dr. Seupin, Hans, Univerſitätsprofeſſor in Halle a. S. 14. Buchdruckereibeſitzer Richard Markewitz, Mühlhauſen Thüringen
16. Petrowsky, Robert, Metallarbeiter, Mühlhauſen in Thüringen 13. Rönick, Willi, Landwirt u. Schulze in Schönſtedt, Kr. Langenſalza. 15. Buchhändler Otto Dietrich, Falkenberg.

Waidſtraße 22. 14. Pfeffer, Richard, Oberſtleutnant in Torgau. 16. Dreher Reinhold Vetter, Halle.17. Ruhland, Joſef, Landwirt, Struht, Landkreis Mühlhauſen. 15. Conrad, Robert, Handluugsgehilfe in Wittenberg a. Elbe. 17. Schriftſetzer Auguſt Winkler, Naumburg.
18. Schotte, Peter, Bahnmeiſter Leinefelde, Kr. Worbis, Breitenbacher 16. Dr. Jacobi, Bernhard, Wieſenbauſchuldirektor in Schleuſingen. 18. Bezirksſekretär Reinhold Dreſcher, Halle.

ſtraße 68. 17. Freiherr von Strombeck, Fabrikbeſitzer in Dobra, Kr. Liebenwerda.19. Wiegei, Karl, Oberpoſtaſſiſtent, Erfurt, Blumenſtraße 11. 18. Brockmann, Franz, Sutsinſpektor in Gleſien, t Delitzſch. Wahlvorſchlag Ebert.

n 1. Theodor Ebert, Dr. Oberrealſchuldirektor, Eisleben.Wahlvorſchlag Abderhalden. Wahlvorſchlag Hennig. 2. Karl Petzeld, Rechnungsrat, Regierungsſekretär, Merſeburg.
Dr. Abderhalden, Emil, Univerſitätsprofeſſor in Halle. Hennig, Paul, Schriftleiter, Halle Triftſtr. 22. 3. Karl Wieſemann, Bauer, Burgwenden.

2. Degenhardt, Hermann, Volksſchullehrer in Erfurt. WMehrhof, Heinrich, Schriftletter, Erfurt, Spittelgartenſtraße 26 III. 4. Heinrich Gerlich, Dr. phil. et rer pol. Geſchäftsführer des Zentral
3. Höfler, Max, Gütervorſteher in Zeitz Windau, Joſef, Parteiſekretär, Zeitz, Blunienſtraße 5. verbandes der chemiſchtechniſchen Jnduſtrie (Mittel, Kleininduſtrie,
4. Nebelung, Wilhelm, Chefredakteur in Nordhauſen. John, Chriſtine, Arbeiterfrau, Erfurt, Spiſtelgartenſtr. 5 II. und Handel) Berlin.
5. Dr. Schreiber, Walter, Rechtsanwalt in Halle a. S Sämiſch, Arthur, Parteiſekretär, Schkeuditz, Auguſtaſtr. 7 5. Oswald Sti ler, Bürgermeifter, Elſterwerda.
6. Hagemeiſter, Paul, Dr. jur. Bürgermeiſter in Suhl. Kleinſpehn, Johannes Schriftſteller, Nordhauſen a. Harz, Körnerſtr. 14 6. Otto Rohe, Bauer, 1. Vorſitzender des deutſchen Bauernwahlvereins
7. Hirt, Karl, Landwirt in Großengottern. Criſtange, Wilhelm, Zigarrenmacher, Eisleben, Grabenſtr. 50 Schillingſtedt.
8. Schulze, Paul, Steuerſekretär in Sangerhauſen. Menzel, Guſtap, Kaufmann, Halle Kl. Ulrichſtr. 31 III 7. Theodor Wienrich, Kaufmann, Halle.
9. Geörg, Karl, Kaufmann in Halle a. S. Sachſe, Anna, Ehefrau, Nietleben, Waldgelände. 8. Edurrd Sehmiſch, Rektor der Mittelſchule, Merſeburg.

10. Ortmann, Konrad, Dr. Studienrat in Torgau. Löſfler, Karl, Lagerhalter, Wallhauſen a. Helme, Hauptfſtr. 76. 9. Walther Prietze, Pfarrer, Königrode (Harz)
11.. Roſe, Wilhelm, Schloſſer in Erſurt Stammer, Franz, Barbierherr, Bitterfeld, Burgſtr. 44. 10. Johannes Hehler, Generalkommiſſionsſekretär, Merſeburg.
12. Schildhauer, Friedrich, Gärtner in Wittenberg. Tückhardt, Eduard, Dr. jur. Langenſalza, Markiſtr. 25. 11. Franz Feſt, Dr. Wirtſchäſtsdirektor, Eisleben.
13. Wittſtock, Katharina, Irl., Handlungsgehilfin in Erfurt. Kilian, Otto, Redakteur, Halle, Burgſtr. 51. 12. Toni Zedelt, Frau Stabsarzt Dr., Merfeburg,
14. Helms, Karl, Schriftleiter in Halle a. S. Ernſt, Franz, Arbeiter, Beeſenlaublingen, Saalkreis Nr. 188 13. Alwin Knöfel, Konditor, Eisleben
16. Dinſel, Albin, Landwirt in Nemsdorf. Oelßner, Alfred, Arbeiterſekretär, Weißenfels a. Saale, Lutherſtr. 3. 14. Robert Heidenreich, Handlungsgehilfe, Halle.
16. Vellage, Gerhard, Werkmeiſter in Torgau. Daniel, Wilhelm, Schloſſer Merſeburg Weißenfelſer Str. 6. 15. Paul Seyferth, Dr. Studienrat, Bitterfeld.

Kußerdem hat eine engere Unterverbindung der Wahlvorſchläge Dietrich und Ebert

Es iſt ausdrücklich darauf aufmerkſam zu machen, daß bei der am 26. Januar d. Js. ſtattfindenden Wahl die Namen auf den einzelnen Stimmzetteln Rur einem einzigen

ausſck ür die Wahlen zur verfaſſunggebenden preußiſchenHer Wahl ſchuß f W ß e la e b la u ußiwen
Das Kriegsminiſterium hat angeordnet, daß die im Jahre 1898 geborenen Heeresangehörigen, ſoweit

Landesverſammlung, 13. Wahlkreis.

ſie
führung und Abwickelung der Demobilmachungsge

919 aus dem Heeresdienſt

nicht für den Sicherheits, Kranken und Arbeitedienſt, Gefangenenbewachung und Grenzſchutz ſowie Durch
ſchäfte weiter bendtigt werden, bis längſtens Ende Februar

zu entlaſſen ſind, it dem Vorbehalt, daß Militärperſonen, die ihrer geſetzlichen
n 2- begw. 8 jährigen Dienſtpflicht noch nicht genügt h

v. dem Hagen, Oberſtlentnant.

aben, wieder eingezogen werden können

dem Oberkommando der 10. Armee und dem zuſtändigen Zentt
ſchaffen, ob dadurch die Werbetätigkeit für den Grenzſchutz

ch beim Zentral SoldatenRatz der Oſtfront angefragt.
Bitten dringend Werbung für Greuzſchutz Oſt und Oberoſt ar ueben

heit zu
von hieraus telegrapyiſ
worden
O.

In der Preſſe wurde kürzlich eine

K. 10 und S.-Rat berühren dieſe Frage keineswegs
Bock, Mitglied des Exekutixausſchuſſes IV. A. K.

Nachricht verdffentlicht die über Differenzen berichtete, die zwiſchen

niral Soldaten Rat ausgebrochen ſind. Um Klar-
Oberoſt und Oſt beeinflußt werde, wurde

Von dieſem iſt geantwortet
Differenzen zwiſchen A.

Wekannkmachung.
Wahlen zur verfaſſung ebenden deutſchen

Nationalverſammlung.
Zur Erwittlung des Ergebnifſes der Wahl am 19.

der Wahlansſchuß
am Sonnabend, den 25.

burg zuſammentreten.
Jeder Wahlberechtigte hat Zutritt.
Merſeburg den 20. Januar 1910.

Der Wahlkommiſſar für die Wahlen zur verfaſſungebender
(18. Wahlkreis).deutſches Rationalverfammlung.

Dr. Knoblauch, Regierungseat.

d. Mts. wird

Januar 1919, vorm. 9 Uhr
zu einer öffentlichen Sitzung in der Aula des Domgymnaſiums in Merſe

Vuchführungs
kurſus

Zuſammenkunft
ämntlicher Teilnehmerinnen und

Teilnehmer Montag abends 7 Uhr
bei Berthold.

Deutschnationale Volkspartei
Donnerstag, den 23. Janunar, abends 8 Uhr

Zwangloſe 3uſammenkunft
im Ratskeller, hinteres Zimmer.

Sämtliche Miktglieder,

kommen.

Anhänger der Partei und
Nichtmitglieder von Teuchern und Umgegend herzlich will

s Uhr
im Vereinslokale:

Dwabdängige Soziollöinolrattsehe Partei

Mangdebeurig, den 16. Jornar 1918. e Unsere Kandidaten für die Preüssische NationalahlVon ſeiten des Generatkommagdo en Der Exekutid Ausſchuß de r. a m 20 Jannar die folgende

Der Chef des Generalſtahes. e J. s eübe e St h

Mehrhof, Heinrich Sebrittleiter, Drfurt
Windau, Joset, Parteisekretär, Zeitz
John, Ohristine, Arbeiterfran, Erfurt
Sämisclt, Artur, Parteisekretär, Schkeuditz
Kleinspehn, Johanmmes, Schrittst. Nordhausen
Christange, Wühelm, Zigarrenm.,, Eisleben
Menzel, Gustay, Kaufmann, Halle
Sachse, Anna, Ehbetrau, Nietleben,
Löffler, Karl Hagerhalter, Mallhausen, a. Helme
Stammer. Franz, Barbierberr, Bitterteld
Tückhardt, Fauard, Dr. jur,, Langensalza
Kilian Otto, Redakteur, Halle
Ernst, Franz, Arbeiter, Beegenlaublingen
Oelssner, Alfred, Arbeitersekretär, Weissenfels
Daniel, Wühelm, Schlosser, Merseburg
Koenen, Frieda, Hausfrau, Merseburg
Wentscheck, Friedrieh, Maurer, Mansfeld
Buhle, Paul, Tischler, Delitzsch

Hauptversammlung;
9Tages virdin ans

1. Bericht über das verfloſſene Ver
einsjahr.

2. Verſchiedenes.Die Parteileitung der Orksgruppe Teuchern 3. Einziehung der Biiträge.

Die Kandidaten
der dewokralischen Papfei

sind

e 6 H t Neuwahl des Vorſtandes Pr. Abderhalden, Emil, Geb. feld Rat Prof. in Halle.G )0 o u. e 2. Degenbaerät. Herwann, Volksschullehrer in Erfurt.C S W rhanfe ſofort 7 Ieretn a e Zeitz.reitag Hertg Nnunagr 488 Hy e h Nebelung, Wilkelm, Ohefredakteur in Nordhausen.Freitag, den 24. Jannar abends 7 Uhr S ſo lange Vorrat reicht 5. Pri Schreiber Walter, Rechtsanwalt in Halle. 3
öffentliche Sp eiſerner ven 1950. Mk. 6. Pr. Patzemeister, Paul terster Bärgermeister in Suhl

re g 7. Nirth, Karh Landwirt in Grossengöttérn.V ksper amm 9 g e 8. séhuſze, Paul Stenersekretär in SangerhausenD I C o Il Il i 9. Geoxg, Karl, Kaufmann in Halle.en 10. Dr. Ortmann, Konrad Studienrat, in Torgau.
Tagesordnung Gr z I. Rose, Wilhelm Schlosser in Erfurt9i h n e ad roh 12. Sehildhaner Friedrich Gartner in Wittenberg.e eDo: ehe J 13. Wittstoek, Gertrud, Frl Handlungsgehilßn in Erfurtu tachan Onndoenerdamuet 8 di zreſtr. 14. Helms, Karl, Schriftleiter in Halle.pre ichen Landesverſamm S S er 15. Dinsel. Albin, Landwirt in Nemsdort:

Ref. Genoſſe Reinme, Teuchern. Sinne S perrleiſte 16. Felae Serhard, Werkweister in Deren
iſt verloren worden, gegen Belohnung 17. Schaarschmidt, Krwin, Oberpostschaffner in Halle.

Die Einwohnerſchaft von Schortau ladet zu dieſer Verſammlung ein

Das Wahlkomite d. U. S. P. D. abzugeben bei 18.NMigsard Schiele 19 Wricke, August Malermeister in Passendorf.



Herrmann!
Gasthof zum höwen, Veuchern

Sonntag, den 26. Jannar 1919

Grwoſzer Ball
Anfang 56 Ahr. Ende 1 uhr
Zeitzer Vieh Freiwillige Verſteigerung

Am Soungbend, den 25. 1. 19.Versicherungy- Verein an. 93. ne mere ich itern
nachm. 3 Uhr werde ich Unterm

(Gegründet 1860.) Berge Nr. 38:
Verſicherungsſumme: 5 478 435 M. 1 Sefa,
gezahlte Verluſte: 3666 103 M.Sicherheitskapital e eicherheitskapital 1678Der Vorſtant des Vereine hat Bettſtelle mit Matratze,

Sdie Verluſte im IV. Vierteljahr 1918 1 Kommode mit Glas-

Vählt die Liste:
Landwirbte! Achtung!

In einer öffentlichen. Verſamvnnng am 14. Januar

1919 in Zeitz hat Herr Oberlehrer Dr. BlankenburgZeitz,
einer der hervorragendſten Vertreter der Demokratiſchen Partei
in unſerem Wahlkreis, nach einem Bericht im Zeitzer An
zeiger vom 16. Januar 1919 u. a geſagt,

daß der Bund der Landwirte verantwortlich für das
Umſichgreifen der Revolution ſei.

z va e S e

nach eingehender Prüfung wie folgt ſchrank,Herr Blankenburg ſagte nämlich: n GrantDas Naumburger JägerRegiment, Söhne unſerer e Sthee u. a S m
öffentlich meiſtbietend gegen Bahrzah
lung verſteigern
Woyetwoda, Gerichtsvolzieher.

Zur Deckung dieſer Verluſte iſt
die Einziehung eines Beitrages von
2 Pfg. für VerſicherungsMark bei

Landwirte, des Bundes der Landwirte, trat zuerſt
zur Revolution über. Wahrlich, die Saat des Bun

Pferden, Sonnabend a Sonntagdes iſt furchtbar aufgegangen! a en e 9Landwirte! Wollt Jhr Ench dieſe Be ded i
beſchloſſen. Die Mitglieder werden Grosse Sensation.
zur Zahlung dieſer Beiträge inner
halb 14 Tagen veranlaßt.

Die Verluſte des letzten Viertel
jahres betragen ſowohl bei Pferden
als auch bei Rindvieh ungefähr
das 5 fache normaler Zeiten. Dieſe
großen Verluſte haben uns gezwungen
einen höheren Satz für die Beitrags
leiſtungen feſtzuſetzen und außerdem
zur Erzielung des Gleichgewichts das
Sicherheits Kapital mit einem ſehr ho
hen Betrag heranzuziehen.

Wir hoffen, daß mit der Be n
rung der landw. Verhältniſſe im lau
fenden Vierteljahr auch die geſund
heitlichen Zuſtände unter unſern
Viehſtänden ſich heben werden. Unſere
Mitglieder aber bitten wir, durch
möglichſte Pflege ihrer Tiere zur

leidigung gefallen laſſen
Wollt Jhr weiterhin der Partei folgen, de

ren Führer ſo über Euch und Eure Söhne ur-
teilt? Erkennt Jhr nicht was hinter dieſer
Partei ſteckt?

Weiſt die Beleidigung des Herrn Dr.
Blankenburg zurück, indem Jhr am nichſten Sonn

Ernen

Schmiedelehrling
ſucht für Oſtern

Karl Reng, Weißenfels,
Nikola ſtraße 44.

Ver änderungshalber bin ich zeſon
nen mein

Unterm Berge Nr. 6. zu verkaufen.
Anton Müller.

Ein Hund
(ſchwarz und weiß gezeichnet) iſt zu
gelanfen und bennen 3 Tagen ab,

zuhslen.
Naumburger S

tag Eure Stimme der e et e e ern von Pferden, Rinde e Dank.
gen und Schwernen werden unter Zurückgekehrt vem Grabe

nationalen a ſlgnrnn

gebt, alſo die Liſte n die mit den Namen
den günſtigſten Bedingungen von
der unterzeichneten Direktion und
den bekannten Vertreterſtellen jeder
zeit gern entgegengenommen und je
de hierzu gewünſchte Auskunft erteilt.

Zeitz, den 15. Januar 1919.
Zeitzer-Vieh VerſicherungsVerein

Der Direktor Pattzer.
Die Mitglieder werden zur Zah

unsrer beiden in der schön-
sten Jugendblüte so plötzlich

dahingeschiedenen Söhne
Max und Otto

M drängt es uns, Allen. die
unsere Lieben beehrten, herz-
lichst zu danken. Dank be-
Sonders den Jünglingen und S

Jungtrauen von Gröben, die
lung der betr. Prämte ſpäteſtens bis die Dahbingeschiedenen zahl-incl. 31. 1. hiermit ergebenſt ver reich zur letzten Ruhestätte
anlaßt. Nach Ablauf der Friſt müſ begleiteten und für die Geld-
ſen die Quittungen durch den spende. Dank auch derBoten gegen Erſtattung des üblichen Gröbener und Runthaler Ar-
Botenlohnes den betreffenden über beiterjugend für die schöne
ſandt werden. Blumenspende und Ehrung eBei dem zur Zeit her re beim Begräbnisse. Dank à
ſchenden Mangel an Nickele Herrn Oberpfarrer Plagemann
gelb werden dir Mitglieder für seine trost volle Rede am
erſucht, bei Zahlung der Bei Grabe.
kräge Kleingeld mitzubringen

Teuchern, den 15. Januarr 1910.

J. V. H. Pohle.
Die tieftrauernde Familie

Robert Knobloch, Gröben.Geschäftsetelle Burgwenden i. Th.

An unsere verehrten Mitglieder
m der Zersplitterung vorzubeugen und um wit grösserer Aussicht auf Erfolg im

politischen Kampfe auttreten zu rönnen, haben wir uns naeh dem Grundsatze- „Getrennt
marschieren Vereint schlagen!“, mit ànderen Berufsorganisationen des Mittelstandes im

„Deutschen Bürger- u. Bauern-Bund“ vonVolksparte)
an einer grossen politischen Stossgruppe vVereinigt.
o VWVuser Programm bleibt von der Vereinigung unberührt, da 5 mit dem des„Deutschen Bürger- u. Bauern- Bundes äbereinstimmt

Unsere Kandidaten, die Herren
Otto Rohe, Bauer, in Sehillingstedt,
Karl Wiesemann, Bauer, in Burgwenden,

ehen auf die Ti des „Deutschen Bürger-u, Bauern-Bundes
für die Wahlen zur preuesischen Landesversamm lung über

Unser 1. Vorsitzender, Herr Otto Rohe-Scohillingstedt, ist als 2. Schatzmeister in
den Vorztana Deutschen Bürger- und Bauern- Bundes“
des
gewählt worden.

Deutycher Bauern- Wahlverein

Er ſneinng, Drug und Verlag von Otto Veeferr

Nachruf
tür unsere Jugendfreunde

Gebrüder Max und Otto Knoblauch.

Weinet nicht, weil sie geschieden
Aus der Lieben trautem Kveis,
Denn sie ruhen sanft in Prieden,
Wo man nichts von Schmerzen Weiss
Liebe Freunde, ruht in Frieden,
Denn Ihr seid ja viel zu früh
Aus unserer Mitte nun geschieden,
Entgangen aller Sorg' und Müh'!
So ruhet sanft und still im Frieden,
Euch war Euer Schicksal so beschieden;
Ihr Wart so jung und starbt so früh,
Doch wir Vergessen Eurer nie,
Und gehn wir einst in Himmel ein
Werdet Ihr auch wieder bei uns sein.

Gewidmet von der Jugend Gröben-Runthal.



Veilage u Nr. des „Vöchentlichen Anyigts“

Drovinz und Nachbarſtaaken.
Ergebniſſe der Wahl zur National- Verſammlung

Jm Regierungsbezirk Merſeburg (13. Wahlkreis) wur
den Stimmen abgegeben

Deutſchnationale Volkspartei 45 210
Deutſche Volkspartei 4 807
Deutſche demokratiſche Partei 96 415
Chriſtlich demokratiſche Partei 3 912
Mehrheits Sozialdemokraten 46 719
Unabhängige Sozialdemokraten 141 820

An Sitzen dürften erhalten die Deutſchnationalen 1 (Gafr
Poſadawskiy), die Demokraten 2 (Delius und Koch), die
Mehrheitsſozialiſten 1 (Thiele) und die Unabhäugigen 5
(Kunert, Raute, Koenen, Düwell und Anna Hübler.

Regierungsbezirk Magdeburg und Anhalt.
Geſamtzahl der abgegebenen Stimmen 492 779

Davon für Stimmen Abgeordnete
Deutſchnationale Volkspartei 36 774
Deutſche Volkspartei 18 294
Deutſch demokratiſche Partei 130 314
Chriſtlich- demokratiſche Partei 7 962
Mehrheits Sozialdemokraten 280 314
Unabhängige Sozialdemokraten 19 121 S

Unter den Gewählten befinden ſich Von der Deutſchen
Demokratiſchen Partei Staatsſekretär SchifferBerlin?
Bürgermeiſter Heſſe- Deſſau, Bauernbundführer Dr. Böhme,
von dar Deutſchnationalen Volkspartei Rittergutspächter
Schiele (Schallehne); von den Mehrheits Sozialdemokraten
Volksbeauftragter Landsberg, anhaltiſcher Staatsminiſter
Wolfgang Heine, Gewerkſchaftsbeamter Silberſchmidt, Stadt
rat VeimsMagdeburg, Frau Minna BollmannMagdeburg.

Stadt Berlin.
Stimmen
92 374

Es erhielten
Deutſchnationale Volkspartei

Deutſche Volkspartei 54 370 1
Deutſche demokratiſche Partei 163 445 2

Chriſtlich- demokratiſche Volkspartei 51 021 1
Mehrheits Sozialdemokraten 365 564 5
Unabhängige Sozialdemokraten 275 915 4

Das Ergebnis iſt als vorläufig amtlich zu bezeichnen
Unter den Gewählten befinden ſich Naumann (Dem.)

Scheidemann, Fiſcher, Pfannkuch (Mehrh. Soz.), Eichhorn,
Haaſe (Unabh. Soz.), Kahl (Dtſch. nat. Vp.).

Das Wahlergesnis in Sachſen.
Bon den 32 Mandaten im Königreich Sachſen entfallen

auf die Deutſchnationale Volkspartei 4 Abgeordnete, Deutſche
Polkspartei 2, Deutſche demokxatiſche Partei 6, Mehrheits

Abgeordnete
1

müſſen.

ſozialiſten 17 und Unabhängige Sozialden kraten 3. Es
ſtehen alſo 12 bürgerlichen 20 ſozialdemokretiſche Vertreter
gegenüber. Bei den Reichstagswahlen 1912 waren 4 bür
derliche und 10 ſozialdemokratiſche Kandidaten gewählt wor
gen. Jnfolge von Nachwahlen verlor das Wirgertum noch
8 Sitze, ſo daß zuletzt Sachſen im Reicheldie nur durch
einen bürgerlichen und 22 ſohialdemette Abgeordnete
vertreten war.

Schkölen
Stößen
Naumburg (Stadt)
Naumburg (Land) mit
Bad Köſen

D.n. Didem. D.
125 8329
27 292 4

3483 4820
2160 1860

U.S. M.S.
347 74

79 252
272 4948 1784

26 2240 597

Cambung 496 300 723 15Eiſenberg 358 1375 3458 271Fernſprechanſchlüſſe. Jnſolge der Feendigung des
Kriegszuſtandes und des dadurch bedingten t ichen Zuruck
flutens der Heeresmaſſen haben die Anträge auf Herſtellung
neuer Fernſprechanſchlüſſe und auf Wiedeterſtellung der
während des Krieges aufgegebenen Anſchlüſſe einen ganz ge
waltigen Umfang angenommen. Die He lung der An
ſchlüſſe iſt jetzt beſonders erſchwert, zum Le unwöglich ge
macht, weil die Fabriken, welche die Fernſpchappavate uſw.
anfertigen, vorläufig nicht in der Lage in auch nur einen
geringen Teil der fehlenden Apparate zu lieern, da es ihnen
an Arbeiteyn und auch an Rohmaterialien ſehlt Solangenicht ruhigere Zeiten wiederkehren und di Leiſtungen der

Fabriken nicht zunehmen, iſt es der Teleg aphenverwaltung
unmöglich, die Wünſche auf ſchnelle Herſtel ung zu erfüllen.
Augenblicklich iſt die Lage ſo, daß dieſe Barbeiten infolge
vollſtändigen Fehlens beſtimmter Apparat Raſt ganz ruhen

Alles Drängen und Mahnen den Fahren gegenüber iſt
ohne jeden Erfolg, ſolange nicht die Ardät in genügendem
Umfange wieder aufgenommen wird. An dieſem Grunde

iſt es auch zwecklos, daß das Publikum am auernd ſchriftlich,
mündlich und durch Fernſpecher bei den Poſtämtern oder
der Ober-Poſtdirektiyn wegen ſchneller Hrtellung der An
ſchlüſſe vorſtellig wird. Die betr. Dienſtfellen, an die in
folge der überhaſteten Demobiliſterung ſchm ſonſt gewaltige
Anſorderungen geſtellt werden, werden du ſolche Rückfra
gen nur unnütz belaſtet.

Die Antragſteller können verſichert ſein daß ſeitens der
Telegraphenverwaltung alles geſchieht un ihnen die zur
Wiederaufnahme ihrer Betriebe dringend wen Fernſprech
auſchlüſſe ſo ſchnell als möglich zu beſchafn.

Der Buchführungskurſus ſoll am Wontag den 27.
Jannar beginnen. Es werden zunächſt gemeine Mittei

für Teuchern und Umgegend

lungen und Belehrungen erfolgen. Zu dem Zwecke werden
die Teilnehmerinnen und Teilnehmer gebeten, ſich abends
7 Uhr bei Berthold einzufinden. Die Anzahlung von
6 Mk. iſt dabei zu leiſten. Es werden vorausſichtlich Kurſe
nebeneinander abgehalten werden.

Volksverſammlung. Die ſozialdemokratiſche Partei
hält am Freitag im Gaſthof Schortau eine öffentltche Volks
verſammlung ab. Damit trägt ſie einem Wunſche der
Schortauer Einwohner Rechnung. Möge ſie recht zahlreich
vertreten ſein und da in Teuchern keine Verſammlung mit
dem gleichen Thema ſtattfinden kann, mögen auch die Teu
cherner Genoſſen und Genoſſinnen dieſe Verſammlung mit
beſuchen

Merſeburg, 22. Jan. (13. Wahlkreis.) Das
Endergebnis der Wahl ſtellt ſich wie folgt Unab
hängige 290821, Mehrheitsſozialiſten 108806, deutſche De
mokraten 161 184, deutſchnatiouale Volkspartei 76 510,
deutſche Volkspartei 17763, chriſtliche Volkspartei 652,
Mittelſtandspartei 1450. Verbundene Wahlliſten der So
zialdemokraten 399 627, vereinigte bürgerliche Liſten 1028558.
Es entfallen ſomit auf die Unabhängigen 5, Mehrheits
ſozialiſten 1, deutſche Demokraten 2, Deutſchnationalen I Sitz.

Schkölen. Wie dem „Anzeiger“ gemeldet wird, ſtifteten
Frau Agnes von Tellemann als Beſitzerin des hieſigen
Rittergutes und Herr Regierungsrat von Tellemann als
Pächter des Gutes ein Kapital von 40 000 Mark zu Gun
ſten der männlichen und weiblichen Arbeiter und Angeſtellten
mit der Maßgabe, daß die Zinſen allzährlich zu Weihnachten
als Zuwendung für langjährige Dienſte und als Unterſtützung
für Alte und Kranke Verwendung finden ſollen. Veran

laſſung zu dieſer Stiftung war der 100jährige Beſitz des
Gutes in der Familie im Jahre 1918.

Merſeburg, 20. Jan. Wahlergebnis für die deutſche
Nationalverſammlung Stadt Merſeburg Unabhängig e4447,
Mehrheitsſozialiſten 1867, Demokraten 8908, Deutſchnatio
nale Volkspartei 1167, Deutſche Volkspartei 487, Chriſtliche
Volkspartei 153. Leung Dorf: (entſprechend) 58, 50, 69,
0, 2. Leuna Werk (entſprechend) 1520, 218, 108, 7, 2, 29.
Verſchmelzung des Regierungsbezirks Merſeburg und

Herzogstums Altenburg mit Sachſen.
Halle a. S., 19. Jan. Dem Vernehmen nach ſind im

vormaligen Königreich Sachſen Beſtrebungen im Gauge, die
genannten Landesteile in den Hoheitsbereich von Sachſen
miteinzubeziehen. Für dieſen Gedanken ſoll auch in weiten
Kreiſen der Bevölkerung ernſte Propaganda betrieben werden.
Die Richtigkeit der Gerüchte kann nicht nachgeprüft werden.
Bevor aber derartige Pläne greifbare Formen annehmen,

ſcheint et doch erforderlich zu ſein ſich die Tragweite und



die Folgen einer Zugehbrigkeit des Kegierungsbezirkes er
ſeburg und des Bundesſtagtes Sachſen Altenburg zum vor
maligen Königreich Sachſen klarzumachen und die betroffene
Bevölkerung darüber aufzuklären. Es ſcheint ſchon heute
gewiß, daß die ſächſtſchen Pläne in der preußiſchen und Alten
burger Bevölkerung auf ſcharfen Widerſpruch ſtoßen und
weit von ihr zurückgewieſen werden.
Fozteliſterteseg den Bergbanrs

in Regiornngsbegirk Merſeburg.
Halle, 21. Jan. Der aus Unabhängigen beſtehende

A.Rat für den Regierungsbezirk Merſeburg teilt mit, daß
er ſämtliche Bergbaubetriebe für Kohle, Kali und Kupfer
der Bezirke Halle, Mansfeld, Zeitz, Weißenfels und Bitter
feld zum Zwecke der ſchleunigen Sozialiſterung unter ſeine
Kontrolle genommen habe, ebenſo das Halleſche Oberbergamk.
Etwaiger Widerſtand gegen die Vergeſellſchaftung ſoll durch
Generalſtreik gebrochen werden.

Räuberiſcher Keberſall. Auf der Station Gro
aran erſchien nachts ein Auto mit etwa zehn be
waffneten Männern, die unter Vorhalten eines Re
volvers den Stationsvorſteher zur Herausgabe der Sta
tionskaſſe zwangen, die etwa 3900 Mark enthielt. Sie
fuhren dann zum Poſtamt, ſchlugen dort die Tür ein
und durchſuchten die Pakete. Während dieſer Plünde
rung wurde der in der Nähe wohnende Polizeiſergant
durch zwei Bewaffnete bewacht, um ihn am Einſchrei
ten zu verhindern. Dann fuhren die Räuber zu einer
Bäckeret und holten das gebackene Brot aus dem Keller
Die Ermittelungen haben ergeben, daß die Täter aus
Duisburg ſind.

Werhaſtung einer Jalſchmünzerbande. Die Kri
minalpolizei in Barmen überraſchte eine Falſchmünzer
werkſtatt im vollen Betriebe. Bisher wurden vier
Männer, darunter ein Lithograph und Steindrucker,
ſowie die Frau des letzteren in dieſer Angelegenheit

rhaftet. Man befaßte ſich mit der Anfertigung von
50MarkGutſcheinen der Städte des Kohlenrevier

ochum, Eſſen, Gelſenkirchen uſw. Für über 40 000
5 S ſehr gut ausgeführte Falſchſtücke wurden beſchlag

ahmt
Kampf mit Pferdeſchmugglern. Jm Dorfe Haag
et Hauſenberg (Bayern) beſchlagnahmte die Gendar
merie 31 Pferde, die über die Grenze nach Oeſterreich
geſchmuggelt werden ſollten. 30 mere zogen darauf
P Gendarmerie und verlangten die Freigabe der
Tiere Als dies verweigert wurde, gingen die Burſchen
gegen dret Gendarmen tätlich vor. Dieſe gaben meh
rere Schüſſe auf die Angreifer ab, wobei zwei der
Burſchen getötet wurden.

Bisher 140 Tote der Berliner Spartakuswirrert.
S Leichenſchauhaus in der Hannoverſchen Straße

77 Tote aufgenommen. In den verſchiedenen
ind 63 Perſonen ermittelt die dort

aber nachträglich thren
ahl der dem Wüten der

rankenhäuſern
eingebracht wurden,

Verletzungen erlagen. Die
„Wartaknsbanden auſs Konto zu ſchreihenden Todes

im Friedrichshain bjetet nur noch weni
muß deshal

auf Häye eden ehelnen der Anweſenden, nahmen

kombe Die
Pprangen. AnWoo Mark r

opfer dereho alſo nach den bisherigen Feſtſteune
gen 140

Das Schaqulaus war in den letzten Tagen über
laufen. Es ſaten Angehbrige, die noch unbekannte
Tote ſehen und feſtſtellen wollten, auch Neugierige

Gegen 2) Opfer ſind bereits auf Wunſch der
Angehörigen von der Die e ene reigegeben
und beerdigt worden. Die gemeinſame Beerdigung
der übrigen vird in den erſten Tagen der nächſten
Woche ſtattfüden. Der Friedhof der Märzgefallenen

Raum. Es
nach einem anderen Begräbnisplatz Um

ſchau gehalen werben.
Eine ansgeraubte Geburtstagsgeſellſchaft.

Huwelier Hermann Keützner in Berlin
ierte in ſeiner rn den Geburtstag ſeiner

Perſonen anweſend. Gegen
s erſchienen in der im Erdgeſchoß ge

z rei Matroſen und ein Soldat
und e die Gäſte mit vorgehaltenen Piſtolente Häyde hoch zu heben Dann durchſu v

m

eld und Papiere aus den Taſchen und forderten
rutzner an den Geldſchrank zu öffnen, aus dem

800 M und die darin befindlichen Papiere
wurde die ganze Geburtstagsgeſell

Nebenzimmer eingeſperrt. Während
oſen Grützner auffördertke, ſich anzu
nach dem Polizeipräſtoium zu fol

äuber. um unbehelligt zu ent
n Korridor der Wohnung eine Gas
entwickelnden Gaſe verſetzten die

Häſte derart v ſie aus dem Fenſter
n

en warfen du
wrnwen, auf de

An Grem Gelde ſind den Räubern ettog
tie Hände gefallen.
efreiungsſchwindel. Das Gericht in
ilte den Kaufmann Max Haltin zu

Gefengnis, Unter dem Vorgeben,
Mihtaärdienſt befreien zu können, hat

n der S eit an die Mütter geſtelender Mhne herangemacht und ein
mes Pulver, beſtehend aus Kreide und
für teures Geld verkauft. Hierbei

8 Pulver wirke auf die Herztätig-
eden von der Brauchbarkett zum

h. war das Pulver gänzlich un
l

Stadiwerordn ten Sitzung am 20. Januar 1919.
Anweſend waren ſämtliche Stadtverordnete, von ſeiten

des Magiſtrats H Bürgermeiſter Zimmermann Und Herr
Mag.Aſſ. Fr. Znnermgan. Als Schriftführer fungierte
Herr Stadt Sekreſä Görlitz

Vor Eintritt in die Tagesordung erſtattete Herr Bürger
meiſter Zimmermann einen Verwaltüungsbericht für das Jahr
1918, in welchem er die wichtigſten Beſchlüſſe der Stadt
verordnetenverſam ung, und zwar die Etbaungg einer Waſ

ſerkeitung, die Annahme dreier Stiftungen; den Ankauf des
Angernſchen Grundſtückes und die Erbauung einer Turnhalle
mit Jugendheim und Kinderbewahrauſtalt hervorhob.

Jm Jahre 1918 fanden 28 Magiſtratsſitzungen, im Vorjahr 31 ſtatt,
in welchen 264 (261) Beſchlüſſe gefaßt werden. StadtverordnetenSit
zungen fanden 13 (6) ſtatt mit 58 (46)Beſchlüſſen. Die Schuldepuation
tagte 2mal (1) und faßte 5 (7) Beſchlüſſe. Polizeiliche Vernehmungen
fanden 404 (339) ſtatt. Das Gewerbegericht hatte 7 (11) Streitſachen
zu erledigen

Geberen wurden 82 Kinder gegen (94 des Vorjahres. Verehelicht
haben ſich 36 (31). Geſtorben ſind 156 Perſonen (106). Auf dem
Felde der Ehre fielen 115 Perſonen. Die Verwaltung hatte 10 088
Sachen wie im Vorjahr zu erledigen. Von hieſiger Stadtſparkaſſe wur
den 480 Stück Sparkaſſenbücher gegen 253 des Vorjahres ausgefertigt.

Die Sitzungs Tagesordnung fand folgende Erledigung
Der Stadtverordneten Vorſteher Häuber und der ſtellvertr. Stadt

verordnetenvorſteher Elſter wurden wiedergewählt. Als Schriftführ e
bei ge heim en Sitzungen wurde der Stadtverordnete Luchſinger und
als deſſen Stellvertreter der Stadtverordnete Dorgerloh beſtimmt. Jn
die verſchiedenen Kommiſſionen wurden gewählt 1. in die Baukom
miſſion die Stadtverordneten Gäbler, Reimme und Werner, 2. in die
Grenzkommiſſion die Stadtverordneten Berger, Löblich und Held, 3.
in die Armenkommiſſion die Stadtverordneten Friſchbier, Anacker und
Müller, 4. in die Finanzkommiſſion der StadtverordnetenVorſteher
Häuber, die Stadtverordneten Elſter und Luchſinger, 5. in die Geſund
heitskommiſſion die Stadtverordneten Sanitätsrat Dr. Jackob, Höring
und Opitz, 6. in den Kommunalſteuerausſchuß die Stadtberordneten
Berger, Berthold und Weidner, Buchdruckereibeſitzer Otto Lieferenz nd
Kaufmaon Paul Taubert, 7. in den Arbeitsausſchuß der Jugendwehr
der Stodtverordnete Dorgerloh, in das Stadtſparkaſſen Kuratorium
der Stadtverordn. Vorſteher Häuber und der Stadtverordnete Elſter,
in die EinkommenſtenerVoreinſchätzungskommiſſion die Stadtverordne
ten Berger und Held, der Tiſchlermeiſter Meißner, Bergarbeiter Albert
Reulinger, Bergarbeiter Karl Höring, als deren Stellvertreter die Stadt
verordneten Löblich und Friſchbier, der Bergarbeiter Ernſt Gröbe, der
Schmiedemeiſter Richard Kögler.

2. Die Koſten für die Kindergärtnerin in Höhe von jährlich 900
Mark wurden vom 1. Jan. 19 ab auf die Armenkaſſe übernommen
Es ſoll verſucht werden, hierzu eine Kreisbeihilfe zu erlangen.

3. Der Ankauf des Grundſtückes der Witwe Wilhelmine Schütze
wurde abgelehnt.

4. Das Abkommen mit dem Verleger des hieſigen Wochenblattes,
wonach dieſer für die amtlichen Bekanntmachungen eine jährliche Ent
ſchädigung von 300 Mk. erhält, wurde für die Dauer eines Jahres
genehmigt.

5. Zu Titel J B. der Armenkafſe wurden 400 Mk. nachbewilligt.
6. Die Stiftung der A. Riebeck ſchen Montanwerke, Aktiengeſellſchaft

in Halle a. S. in Höhe von 40 000 Mk. zum Bau eines Jugendheimes
nebſt Kinderbewahranſtalt wurde unter dem Ausdruck herzlichen Dankes
angenommen.

Neue Tochtergeſellſchaften der Auergeſellſchaft. Die
elektriſchen Glühlampenfabriken der Auergeſellſchaft, Berlin,
werden ſeit 1. Januar d. J. als Tochtergeſellſchaft „Osram
werke G. m. b. H. Kommanditgeſellſchaft weitergeführt.
Ebenſo ſind. die Fabriken für Beleuchtungstörper und Be
leuchtungsgläſer ſür Gas und elektriſches Licht, elek
triſche Heiz und Kochapptrate in eine beſondere Geſell
ſchaft unter dem Namen „Auerlicht- Geſellſchaft m. b. H.

d ten ab 1. Januar d. J. umgewandelt
worden.

Schriftleinüngr Ruck d Brigg von Oito Veſerenz Teuchern mee




	Wöchentlicher Anzeiger für Teuchern und Umgegend
	Jahr
	Monat
	Tag
	No 10.
	[Seite 1]
	[Seite 2]
	[Seite 3]
	[Seite 4]
	[Colorchecker]
	Beilage zu Nr. 10 des „Wöchentlichen Anzeigers“ für Teuchern und Umgegend
	[Seite 5]
	[Seite 6]







